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Liebe 

Filmmusik-

Freunde

Es freut uns, Ihnen heute Abend hier im KKL Luzern  

mit «The Terminator» – Live eine weitere exklusive 

Live-Erstaufführung präsentieren zu dürfen. 

1984 betrat Arnold Schwarzenegger als Terminator 

die Kinoleinwand. Was als B-Movie mit bescheidenem 

Budget startete, entwickelte sich zu einem der einfluss-

reichsten Science-Fiction-Filme der 1980er Jahre  

und geniesst seither Kultstatus. Mit dem Film etablierte 

sich Arnold Schwarzenegger als kompromisslose  

Tötungsmaschine, welche die Existenz der Menschheit 

bedroht. Als unzerstörbarer Cyborg, ein so genannter 

Terminator, wird er in der Zeit zurückgeschickt, um  

Sarah Connor (Linda Hamilton) zu töten. Dies, da 

Connors ungeborener Sohn die einzige Hoffnung der 

Menschheit in einem zukünftigen Krieg gegen die  

Maschinen werden wird. 

Dieser epische Science-Fiction-Thriller von Regisseur 

James Cameron liefert bis zum Schluss ein Arsenal  

an Action und atemberaubender Spannung. Kongenial  

fängt Komponist Brad Fiedel dieses futuristische,  

erbarmungslose Szenario mit einer voranpreschenden 

Musik für Synthesizer, Klavier, Violine und brachiale  

Perkussion ein.

Im Namen der acht Musikerinnen und Musiker des  

Avex Ensembles aus London wünsche ich Ihnen einen 

spannenden Konzertabend. 

Pirmin Zängerle 

City Light Concerts 
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Act One Act Two

Orion Logo 

Main Titles 

Terminator Arrives

Reese Chased

Terminator Steals Car

Gun Shop

Sarah No. 1 

Future Scene

Sarah in Garage

Sarah in Bar

Terminator Hunts

Matt and Ginger

Alley Chase

Garage Part 1 

Garage Part 2 

Arm Surgery

Eye Surgery

Interrogation 

Police Station

Future Flashback

Burning Photo

Phone Number

Playing Mommy

Love Scene

Truck Chase

From the Flames

Final Confrontation

Sarah Taken Away

End Credits



Der Herzschlag  

der Maschine – die Musik  

von «The Terminator»

In einem Traum lief ein Roboter-Skelett durch ein  

Flammenmeer. Dies war der Startschuss der  

«Terminator»-Franchise, die bis heute fünf Kinofilme  

und eine Fernsehserie umfasst. Während den Dreh-

arbeiten von «Piranha Part Two: The Spawning» (1981) 

hatte der damals 27-jährige Regisseur James Cameron 

besagten Traum. Zusammen mit Freunden entwickelte  

er daraus einen Drehbuchentwurf. Diesen verkaufte er 

für 1 US-Dollar an die Produzentin Gale Anne Hurd,  

unter der Bedingung, dass er hierfür die Regie überneh-

men dürfe. Hurd und Cameron verfeinerten in der Folge 

das Drehbuch und mit einem Produktionsbudget von  

gerade mal 6.4 Millionen US-Dollar machten sie ein 

B-Movie, der das Science-Fiction-Genre neu definierte 

und zu den einflussreichsten Filmen der 1980er Jahre 

avancierte. Der Satz „I’ll Be Back“ – einer von 17  

Sätzen, die Arnold Schwarzenegger in der Rolle des  

Terminators in diesem Film spricht – wurde vom  

American Film Institute auf Platz 37 der 100  

berühmtesten Filmzitate gewählt. 

Kein Geld? Kein Problem! 

Die Produzentin Gale Anne Hurd erinnert sich: „Als wir 

im Produktionsprozess von «The Terminator» bei der 

Musik angelangt waren, hatten wir kein Geld mehr.“  

Sie gingen auf den damals 32-jährigen Synthesizer- 

Virtuosen Brad Fiedel zu. Fiedel: „Sie wollten mir einen 

Low-Budget Science-Fiction-Film zeigen. Darauf war ich 

nicht wirklich scharf, aber ich schaute mir eine frühe 

Version des Films an. Nach den ersten zehn Minuten 

wusste ich, dass ich an diesem Film mitarbeiten  

wollte. Er war unglaublich spannend, dicht, schnell.“ 

Einen Tag nach diesem Treffen spielte Fiedel dem  

Regisseur Cameron und der Produzentin Hurd seine 

Idee für das Hauptthema vor, womit ihm ein Volltreffer 

gelang. Dabei machte er aus der Not eine Tugend,  

denn Geld für eine orchestrale Musik war nicht vorhan-

den. Fiedel konzeptionierte eine reine Elektro-Musik,  

angeführt von Synthesizer und Perkussion sowie mit 

Klavier-Tupfern für emotionale Momente. Dies schien 

ihm denn auch die passendste Herangehensweise für 

diesen Science-Fiction-Thriller. James Cameron:  

„Komposition und Aufnahme der Filmmusik geschahen  

in der Garage von Brad. Zugegeben, Brad hatte in  

seiner Garage viel erstklassiges Equipment rumstehen. 

Aber dennoch, der «Termintor»-Sound entstand in der 

Autoscheune.“ Dort spielte Fiedel alle Töne und Klänge 

selbst live, bis auf eine frühe Version einer Trommelma-

schine, die einige anhaltende Rhythmen automatisch wie-

dergeben konnte.



 

Für die Umsetzung seiner Musikideen war Innovation 

gefragt. Komponist Brad Fiedel nahm beispielsweise 

Klänge auf, die durch das Schlagen eines Mikrofons mit 

einer Gusseisenpfanne entstanden. Er ahmte Geräu-

sche von Sirenen und quietschenden Reifen nach und er 

nahm eigens erzeugte Schreie auf. Diese Soundeffekte 

hat er anschliessend im Klang manipuliert. Entstanden 

sind charakteristische und einprägsame Klänge und 

Choreffekte, wobei letztere auf den Synthesizern gegen 

Ende des Films gespielt werden. 





Der Herzschlag der Maschine 

Produzentin Hurd: „Für Brad musste der Kern  

der Filmmusik aus einem treibenden Puls bestehen.“  

Komponist Fiedel wollte dem unaufhaltsamen  

Terminator – ein kybernetischer Organismus, bestehend 

aus menschlichem Gewebe über einem metallischen 

Endoskelett – einen maschinellen Herzschlag verpassen. 

Aus dieser Idee entstand das ikonische Titelthema mit 

der markanten Metrik. Dieses Motiv begleitet den  

Terminator auf Schritt und Tritt, wobei es im Laufe der 

Erzählung an Tempo gewinnt. In den Stücken Arm Surgery 

und Eye Surgery wird das Motiv schneller und entschlos- 

sener. Diese Entwicklung wird in der finalen From the  

Flames-Sequenz weiter gesteigert, als das metallene  

Skelett der Maschine zum ersten Mal voll sichtbar wird. 

Neben diesem voranpreschenden, elektrisierenden  

Thema wählte Brad Fiedel das Klavier als emotionalen 

Kontrapunkt. Bevor Sarah Connor realisieren muss, 

dass sie ins Visier einer Killermaschine geraten ist, 

wird sie von feinem, harmonisch wirkendem Klavierspiel 

musikalisch porträtiert. Die Harmonie in ihrem Thema 

verfliegt ab der Szene Sarah in Bar. Auf dem Klavier ertönt 

auch das romantische Thema für die sich entwickelnde 

Beziehung zwischen Sarah Connor und ihrem Beschützer 

Kyle Reese. Dieses Liebesthema erklingt während der 

Titelsequenz und wird in der Love Scene intim und verletz-

lich auf dem Klavier vorgetragen. Im abschliessenden 

Stück Sarah Taken Away erhält dieses Thema eine bitter- 

süsse Note, denn Sarah wird klar, welche Rolle ihr sowie 

dem ungeborenen Sohn von ihr und Kyle Reese im  

anstehenden Krieg gegen die Maschinen zukommen wird. 

Basil Böhni

Freischaffender Journalist für Film und Filmmusik



Brad Fiedel wuchs im Umfeld der kreativen Kunstschu-

le seiner Eltern auf Long Island auf. Bereits als Teenager 

sang er und komponierte Songs. Er schnupperte  

Bühnenluft während Auftritten in Clubs und an  

Kollegien entlang der Ostküste, wo er im Vorprogramm 

von Musikern wie George Carlin und Andy Kaufman  

anzutreffen war. Er wurde am Anfang seiner 20er  

Jahre in den Musikverlag von Paul Simon aufgenommen 

und war während eines halben Jahres als Keyboarder  

mit der Gruppe Hall and Oates unterwegs. Kurz darauf  

begann er, Musik für Filme zu komponieren. Seine  

ersten Arbeiten lieferte Fiedel für kleine Independent- 

Filme in New York, darunter «Deadly Hero» (1975),  

«Apple Pie» (1976) und «Just Before Dawn» (1981). 

 

Begeistert von neuen Entwicklungen im Bereich Synthe-

sizer-Musik und Tonaufnahmetechniken begann Fiedel zu 

experimentieren und neue Musikinstrumente in seine  

Kompositionen zu integrieren. Nachdem er noch ein paar 

Jahre mit seinen eigenen Songs entlang den Ost- und  

Westküsten Konzerte gab, konzentrierte er sich Vollzeit  

auf das Komponieren von Filmmusik und konnte sogleich 

eine Reihe hochkarätiger Fernsehprojekte vertonen –  

u.a. «Playing for Time» (1980) mit Vanessa Redgrave  

und «The Bunker» (1981) mit Anthony Hopkins. Als  

James Cameron ihm die Möglichkeit gab, die Filmmusik 

für «The Terminator» (1984) zu schreiben, konnte Fiedel  

seine Begeisterung für elektronische Musik einem inter- 

nationalen Publikum präsentieren. Bis heute zählt diese  

Musik zu seinen bekanntesten Werken. 

 

Brad Fiedel hat über einhundert Filme und Fernseh- 

produktionen vertont, darunter «Compromising  

Positions» (1985), «The Big Easy» (1986), «Fright Night» 

(1985), «Midnight Caller» (1988), «The Serpent and the 

Rainbow» (1988), «The Accused» (1988), «Terminator 2: 

Judgment Day» (1991), «Blink» (1993), «True Lies» (1994) 

und «From the Earth to the Moon» (1998).

Derzeit entwickelt Brad Fiedel neue Projekte für Film, 

Theater und Internet. Mit «Borrowed Time» hat Fiedel  

ein Ein-Mann-Musical geschrieben, das im Jahr 2013 im  

Center Stage Theatre in Santa Barbara uraufgeführt 

wurde. Kürzlich hat er für das Musical «Full Circle» das 

Drehbuch und die Songtexte geschrieben sowie die Musik 

komponiert.

Brad Fiedel, Komponist 



Special Thanks

Partner

Medienpartner
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Maggie O’Herlihy, Pierre O’Reilly,  

Jack Stookes & Ed Kalnins

Avex Classics International



Konzertvorschau

City Light Concerts

31. März 2019 

«Frühlingskonzert – Meisterwerke von Grieg  

und Mendelssohn» 

 

5. – 7. April 2019

«Pirates of the Caribbean: The Curse  

of the Black Pearl» 

 

4./5. Mai 2019

«Apollo 13»

1. Juni 2019

«Hollywood in Concert –  

From the Earth to the Moon and Beyond»

2. Juni 2019

«Star Trek (2009)»

6. – 8. Dezember 2019

«Skyfall»
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Basil Böhni: Sponsoring & Social Media
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City Light Concerts

Hirschengraben 15

6003 Luzern

Infos

www.citylightconcerts.ch

www.facebook.com/citylightconcerts 

www.instagram.com/citylightconcerts  
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